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Die entfernte Cousine mei-
ner wesentlich besseren
Hälfte war mir schon immer
(milde ausgedrückt) unsym-
pathisch. Letzte Woche, bei
Kaffee und Kuchen, wusste

ichgarnichtmehrwarum.Siewargesprächig,
machte Witze und strahlte eine solche Le-
bensfreude aus, dass mir ganz schwindelig
wurde. Irgendwaskonntedanichtmit rechten
Dingenzugehen.Wenigspäterlerntenwiralle
den Grund für ihr Strahlen kennen: er heißt
Gerd, ist63JahrealtundwohntaufdemFest-
land. Na, ob das mal hält – ich würde es den
beiden wünschen. Und mir natürlich auch:
Dannbin ichbeimfamiliärenKaffeekränzchen
endlichwieder der einzigeMeckerbüdel.

Einsätze für die
Westerländer Feuerwehr
WESTERLAND 14 Einsatzkräfte waren
vonnöten,uminderNachtzuSonnabend
eine große Bauzaunplatte, die auf die
Bomhoffstraßegekipptwar,wiederaufzu-
richten. Am Abend wurde die Westerlän-
derWehr gerufen, um zwei am Strandab-
schnitt Baakdeel angespülte Fässer mit
Chemikalienzubergen.ZumGlückwaren
sieunbeschädigtundihrInhaltentpuppte
sich als Schweröl. Fast zeitgleichmussten
die Blauröcke in den Kirchenweg. Dort
wurden drei junge Frauen aus einem ste-
cken gebliebenen Fahrstuhl befreit. fd

„Wale vor Sylt“: Vortrag
im Erlebniszentrum
LIST ZumAuftaktseinerdiesjährigenVor-
tragsreihe lädt das Erlebniszentrum Na-
turgewaltenheuteum18.15UhrzumVor-
trag „Wale vor Sylt“ ein. Der Eintritt ist
frei, um eine Spende wird gebeten. sr
Infos: www.naturgewalten-sylt.de, Tel. 836190.

Keitum DieWinterpause ist zu
Ende und in dem ehemaligen
Spritzenhaus der Keitumer
Feuerwehr kann ab heute wie-
der die Feuerwehrausstellung
besucht werden. SEITE 13

KEITUM Bereits nach den ers-
ten Stücken eroberte die Band
EziodieHerzenderknapp100
Besucher im Keitumer Frie-
sensaal–dasGitarrenspielvon
Booga (akustische und halb-
akustische Gitarre) und Ezio
(akustische Gitarre) sowie
dem ganz eigenen Klang des
eigens entworfenen Teekis-
ten-Drumsets von Lars
Plogschties begeisterte die
aufmerksamen Zuhörer, die
sich auch über die vielseitige
StimmedesSängersEzio freu-
en konnten. Mit dieser inter-
pretiertederSängerundGitar-
rist seine Lieder in rockig-ag-
gressiven oder weich-emotio-
nalen Facetten.
Ezio machte ihrem Ruf als

hervorragende Live-Band alle
Ehre und spulte keine festge-
legte Setlist ab – es wurden
auch drei Publikumswünsche
erfüllt: „All I really want“,
„Moon“, „Deeper“). Es wur-
den Lieder aus allen Phasen
der über 20-jährigen Schaf-
fensphase gespielt, der
Schwerpunkt jedoch lag auf
den Songs des neuesten Al-
bums „This is theday“. Einbe-
sonderes Vergnügen für Ezio-

Kenner waren vier neue, noch
unveröffentlichte Lieder.
Nach90Minuten,deminEng-
land bekanntesten Lied „Sax-
on Street“ und zwei weiteren
Zugaben verließ Ezio die Büh-
ne.
Die drei Musiker glänzten

durchihrZusammenspiel,was
auf ihr Können zurückzufüh-
ren ist: Da Lars Plogschties als
Lüneburger und die beiden
Künstler aus Cambridge sich
vor ihren Auftritten nicht zu
Proben treffen können, muss-
tensie sichsoaufeinanderein-
stellen, dass sie Übergänge
und Schlüsse spontan perfekt
hinlegen. So lobte Ezio Lune-
dei seinen „favourite drum-
mer in the world“. Dass das
Drumsetnichthinter, sondern
neben den beiden Gitarristen
aufgebautwar,unterstrichein-
mal mehr den Respekt, den
Lars seinem speziellen Instru-
ment zukommen lässt. Der
Drummer denkt mittlerweile
darüber nach, gleich ein gan-
zesDrumset fürsichvorzuhal-
ten, damit er für seine vielen
AuftritteaufderInselnurnoch
seine Becken mitzubringen
braucht. Dagmar Brudnitzki

Knapp 100 Zuschauer waren zum Konzert des Kulturhaus Sylt gekommen

Ezio-MitgliedMark „Booga“ Fowell spielte im Friesensaal SR

WESTERLANDDiePolizeinahmSonntag-
abendum23Uhreinen25-jährigenSylter
in der Lorens-de-Hahn-Straße vorläufig
fest,wegendesVerdachtsdesmehrfachen
versuchten Einbruchs. Anwohner in der
Lorens-de-Hahn-Straße hatten vorher ei-
nen lauten Knall gehört und einemännli-
che Person davonlaufen sehen. Die her-
beigerufenen Polizeibeamten stellten
fest, dass zuvor offenbar mit einem Stein
auseinemnahenFriesenwalldasKüchen-
fenster eines Wohnhauses eingeworfen
worden war. Ähnliche Einbruchsspuren
waren vondenBeamten vorher in der Sü-
derstraße in einem Ferienhaus entdeckt
worden. Dank der genauen Personenbe-
schreibungundeinerstarkblutendenVer-
letzung desTatverdächtigen, konnten die
Polizisten den 25-Jährigen stellen.
Montag stellte ein Gast aus Lauenburg

fest, dass die Seitenscheibe seines in der
Theodor-Heuss-Straße abgestellten Wa-
gensinderNachtzuMontagebenfallsmit
einem Wall-Stein eingeworfen worden
war–dieserlagbeimEintreffenderPolizei
noch auf dem Fahrersitz. In der selben
Straße waren auch mehrere Scheiben ei-
nes Wintergartens eingeworfen worden.
FüralleTatenmachtdiePolizeidenSylter
verantwortlich. Es blieb immer beim ver-
suchtenEinbruch.Gestohlenwurdenach
bisherigemErmittlungsstandnichts.Zeu-
genwerdengebetensichunterTel.7047-0
beim Polizeirevier Sylt zumelden. sr

Seit gestern ist die neue Stadtbuslinie im Einsatz / Erste Tour mit Ortsbeiratsmitgliedern, SVG-Chef Sven Paulsen und einem regulären Fahrgast

TINNUM „Oh, unser erster Fahrgast“,
ruft Tinnums Ortsbeiratsvorsitzender
Uwe Dau fröhlich und begrüßt Her-
mannZetschemitHandschlag.DerTin-
numer hatte an derHaltestelle „Tinnum
Siedlung“ extra auf die neue Stadtbusli-
nie gewartet, die gestern zu ihrer Pre-
mierenfahrt ausbrach. „Wir haben so
lang drauf gewartet, dass wir die Linie
endlich bekommen, da muss ich das
doch ausnutzen“, sagt Zetsche und
nimmt Platz.
Schon zu Sylt Ost-Zeiten habe es den

Wunsch gegeben, die Stadtbuslinie bis
nach Tinnum auszuweiten, erklärte
Dau.Doch so eine Buslinie sei teuer und
die Pläne dafür könne man nicht übers
Knie brechen. Erklärtes Ziel war es, die
Schülerbeförderung sicher zu stellen,
die Arbeiter ins Gewerbegebiet zu brin-
gen und nicht zuletzt Gäste und Insula-
ner nachWesterlandundwieder zurück
zu befördern, so Dau. Der Ortsbeirats-
vorsitzende dankte SVG-Chef Sven
Paulsen für die Anschaffung des Busses
und der Gemeinde Sylt für die finanzi-
elle Unterstützung der Stadtbuslinie.
„Allzeit gute Fahrt“. Zwei Jahre lang
dauere nun die Testphase, danach kön-
ne die Gemeinde neu entscheiden, ob
die Linie weiter angeboten werden soll,

so Paulsen. „Ich gehe aber davon aus,
dass es auch danach weiter geht.“
Zehn feste Sitzplätze und zwölf Steh-

plätze bietet der Sprinter City 35. Auch
ein Rollstuhl kann mitgenommen wer-
den. 110000 Euro hat die Anschaffung
des Busses die SVG gekostet. Die Be-
triebskosten liegen bei 107 500 Euro im
Jahr, so Sven-Olaf Seddig, SVG-Be-
triebsleiter. Die Gemeinde gibt 87 500
Euro und gemeinsammit den kalkulier-
ten 20000 Euro Fahrgeld-Einnahmen

HermannZetsche (vorn links)war der erste reguläre Fahrgast, der die neueStadtbuslinie durch Tinnumausprobierte und zuSvenPaulsen
(2.v.r.) und einigen Mitgliedern des Tinnumer Ortsbeirates in den Bus einstieg. STEUR
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„Wir haben so lang drauf gewartet,
dass wir die Linie endlich bekom-
men, da muss ich das ausnutzen“

Hermann Zetsche
Fahrgast

wären so die Betriebskosten gedeckt.
Die Zone vier istmit derUmstellung auf
den Sommerfahrplan auf Tinnum aus-
geweitet worden, so dass die Arbeiter,
die mit einem Monatsticket der Bahn
anreisen, kostenlos bis ins Gewerbege-
biet kommen. „Wir haben die Taktung
auch morgens extra an die Züge ange-
passt“, sagt Seddig. Die neue Stadtbus-
linie übernimmt teilweise Haltestellen
der Buslinie vier, die nun umgelenkt
wird und vom Bahnweg aus rüber zum
Flughafen fährt und weiter durchs Ge-
werbegebiet.
„In Tinnum braucht eigentlich keiner

mehr einAuto“, stelltUweDaunachder
ersten Fahrt mit der neuen Stadtbusli-
nie fest – die pünktlich nach 25Minuten
am ZOB endete. Premierenfahrgast
Hermann Zetsche bedankt sich: „Jetzt
bin ich schnell und sehr bequem nach
Westerland gekommen, auch wenn der
Anlassnicht ganz so schön ist – ichmuss
zum Zahnarzt.“ Melanie Steur
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Frühlingsgefühle

Hier zu Hause

Feuerwehr-Museum

Rockigundemotional:Ezio imFriesensaal Polizei nimmt
Steine werfenden
Einbrecher fest

Mit dem Sprinter-Bus durch Tinnum
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